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Taibacher Oettung
Dinstag den 27. H n g u f t .

H l l l» r i e n

ö a i b a c h am 24. August l84^. Seine Durch-

laucht t«r Herr Haus^, Hof. und Staatskanzler

Fürst von Metternich sind gesternAbendS von Mar.-

burg im erwünschten Wohlseyn hier angelangt, em-

pfingen noch in später Abendstunde die Aufwartung

der Civile und Milltärautoritäten und haben Ihre

R<ls, heute MorgenS nach Trieft fortgesetzt.

^ r a nk r e i ch.
P a r i s , 14. August. Die Andeutung d,S I .

d,< Debals, Herr Hay sey an Bord des französi-
schen At>m,ralschlffS aufgenommen, läßt fast verMU'
then, es seyen be, del- Regierung auSfüh,!,ch.l<
Nachrichten über den Aligriff auf Tanger emgekom«
men, alS sie veröffentlicht hat; denn auffallender
We.si erzählt ein ministerielles Morgenblatt (vom
16) : «Nach der Veschießung hat der Prinz von
Iomville daS Dampfboot Meteore nach Por t -VeN'
drcS abgeschickt, von wo die Nachricht durch den
Telegraphen we,tr gesandt wurde; der umständliche
Bericht des jungen Admirals kann erst übermorgen
früh hier eintreffen. D»e Beschießung Tangers hat
in Gegenwart deS englischen Linienschiffes Albion
und der Fregatte Warspite begonnen. Der Admnal
Qwcn, der die Station von Gibraltar befehligt, hatte
d,e officielle Versicherung der strengsten Neutralität
gegeben, UNd wenn er vor Tanger eine unbedeutende
Seemacht sandte, so geschah v,,ß nur, um auf alle
Fälle «der die Sicherheit seiner LandSllUte wachen
zu können. (Allg. Z.)

H p » n i e n.

Aus C e u t a vom 3. August wirb gemeldet:

Man beschäftigt sich hier nur mit der Frag« Ma»

ro«co's. Wir sind fortwährend »n eincm Zustande

der Ungewißheit und Aengstlichkcit, welcher durch

die Zwiste m,t den Afrikanern erzeugt wurde, und

man glaubt, daß sie keinen «ndcrn Ausgang alS

den Krieg haben werden. Vorgestern tan, der Be><
fehlshaber des Orpeoicions« Corps, General Vllla-
longa, h,er an uno kehrte heute nach Algcstias zu-
rück. Man versichelt, er werbe dcr Negierung die
Nothwendigkeit daliegen, die Stc-eitkräfle dieses
Corps zu vermehren. Unterm 29. I u l , hat Vil la-
longa «n das Erpedltlons - Corps emen allgemeinen
Tagsbefehl gerichtet, worin er sagt: ,Durch Ihi-e
Majestät ernannt, b>e Streitkläflc zu cominandi»
ren, welche die der spzn'schen Flagge durch dieMa»
roccaner angethane Beschimpfung rächen sollen,
wenn diese sich weigern würden, unserer Regierung
die verlangte Genugthuung j« geben, halle ich es
sül nöthig, diese ?l>mee ,n Kenntniß von dem s y '
steme zu setzen, welches wir befolgen müssen, um
auf eme würdige Welse dem Zutrauen Ihrer Ms»
jestät zu entsprechen. Dl« Htärke einer Armee be-
steht in ihrer Pünktlichkeit im D'enste, im Gehör«
sa« und in der Mannszucht. Unglücklicher We»sc
f.hlt es in unserer Nation mcht an jenen Menschen,
wrlche jede Art von Kunstgriffen ins Spiel setzen,
um die Soldaten von ihren Pflichten abzuwenden
und sie ihren ehrge'higen Absichren dienen zumachen.
Dl« Armee muß gegen d»e Einflüil.rungen dieser
verderbten Wesen sehr auf «hrcr Hurh seyn, und
es wäre spanischer Soldaten unwürdig, die Hoff-
nungen e«ner Königinn zu täuschen, welche auf die
Rechtlichkeit und die Vaterlandsliebe der Armee
zahlt, um die Ordnung und Ruhe zu befestigen.
Ich zwe,ste nicht, daß die Truppen der Expedition
von Afr.ka sich unter allen der spzmschen Armee
auszeichnen werden. Es ist eine he«l>ge «psiicht für
d,e Chefs und die Off'tiere, »hien Soldaten e,ese
Grundsähe einzuprägen, auf welchen das Heil der
Armee und der Nation beruht. Ich bin we»t ent»
fernt, zu glauben, haß „ner m,»ner Untlrgeort>ne»
ten diese Grundsätze verläugnen wolle; aber ,s ist
nicht unr.ütz, zu benachrichtigen, «aß >cy entschloß



480— ««
s,n bin, sie mit der ganzen Kraft meineS Charak»
ters zu vertheidigen uno ohne M,tle,d,n Alle zu
strafen, welche sich dagegen verfehlen würden, und
daß ich für diese Fehler die Chefs der Corps, wel»
che nicht alle nöthigen Maßregeln genommen haben
würden, um sie zu vilhlndern, verantwortlich ma»

«he.« (W. Z.)

Großbritannien.
l l lsplä ngl'ch war der 7. oder 9. September

bestimmt zur Abreise des Königs der Franzosen
nach England, zu einem Besuche bei der König,nn
Victor ia; die etwas spater, als berechnet war, em«
getretene Niederkunft der Königinn hat einen Auf-
schub von einer Woche in dieser Re»se veranlaßt.
Der König Ludwig Philipp wirb sich daher erst ge«
gen den 17. oder 18. September zu Dieppe e,n»
schiff.»; er wild zu Portsmouth landen und auf
der South» Webern Eisenbahn nach Farnborough
kommen, woselbst ih«: di , königlichen Wagen zur
Fahrt nach Windsor. Castle erwarten. Es werden
für den König der Franzosen in Windsor. Castle die
Gemächer zubereitet, welche der König von Preußen
UN» der Kaiser von Rußland bewohnt haden.

Die Acte zur Abschaffung der Einkeikerung
wegen Schulden von weniger al« ^0 Pf . Sr . ist
vorgestern in W»,ksamke,t getreten, und es wurden
demnach aus den Londoner Gefängnissen «ine be«

deutende Anzahl Personen entlassen. Das Gleiche

»vird im ganzen übrigen Lande geschehen. Die G<»

fängnißinspectoren haben auch bereits b,e Weisung

erhalten, künfl'g t.ine Person in ihren Gewahrsam

zu nehmen, deren Schuld weniger als 20 Pf» S t .

beträgt.

I m letzten Vierteljahr, sind 13 Kriegsschiffe,
nämlich 4 Lmiensch'ffe, I Fregatten und 6 Kr,egS.
coroetien, zusammen nnt 5 l70 Mann, vom Kr,egs»
fuße zurückgestellt und I60Y Mann entlassen wor-
den, wahrend die Z^hl d,r neu auf dem Kr„gsfuße
ausgerüsteten Schiff/ sich in dieser Ze.t nur auf
2 Linienschiffe und 1 Corvette, zusammen m.t l570
Mann bellef. (Ost. ^ . )

Am 13. August traf der Prinz van Preuße»
in dem Dampfsch'ffe ..Al,«e" zu Woolw'ch e»n und
setzte nach cm»«,»« Verweilen ,N emer tönigl. Equ».
page mit Heun Bunsen die Reise nach London
fort. Das Dampfsch.ff h ^ e die Fahrt von Ostenre
trotz dts heft'gen Gegenwindes »n ellf Ltunoen
gemachs.

Dl. ' Londoner M'ss.on« . Gesellschaft hat am
1,4. Au^st e>ne zahlreich besucht, Vis^mmluna. ae<
halten. Herr Prltch^rd war dabe» zugegen. A« Aus-

fällen gegen die Franzosen auf Olahaiti fehlte e«
nicht.

Die l?»p« I ' a n n IVlIil (s. Oolon. «22. vo»
27. I u l . ) bringt Nachr.cht.n über d.e Voeren bei
N i l a l , die im Ganzen dah.n lauten, daß man sich
Mit ihnen verstand,gl hat, und daß si, d,e englische
Herrschaft anerkennen; unter welchen Bedingungen,
darüber verlautet freilich nichts. H.rr Cloete, der an
sie geschickte Comm,ssär, ist zurücrgek.hrt, etw» e,n
Dutzend Einwohner von Natal, me,stins Holländer,
haben ,hm für seme Bemühungen eine Dank-Adresse
Überreicht. D»e gcrmge Zahl der Unterzeichneten «st
freillch etwas verdächtig, md.ß meldet d>e obenge»
nannte Zeitung wörillch: .vollkommene Ruhe würd«
hergestellt, und d>e Voeren, welche es jcht n,cht
mehr für nöthig halten, zu P»etermaur>tzburg be«,
lammen zu bleiben, haben sich nach ihren Landgü-
tern begeben und soMlt Über emen bedeutenden The,l
des Landes zerstreut. Etwa zwe, Tausend solcher
Güter sind jetzt bcs.tzc. V«ele haben bereits die Ne»
sitz,r gewechs.lt. und 200 b«S 250 Pft>. L t . ist der
gewöhnliche Pre,s für ein wohlbewäss/lles Landgut
von 6000 Acres, EmeUekamp sche,nl todt, und w»t
»hm sind b,, Hoffnuligen derer ^u Grunde gegangen,
nxlche noch einer gänzlichen Unlerwerfuna, unter l)»e
brill,sche 0berhoh„t entgegen waren.« Wenn «uß«
den Bewohnern von Pietermaurihburg noch 200N
Landgüter bewohnt sind, so setzt d,eß hier eine Be«
völkerung von 10- big 12,000 Seelen vorauS, und
wenn man dle schwarzen Dienstboten m«t ein»
rechnet, darf man sie wohl auf l 6 . bis 18,000 an»
schlagen. Die Zahl der Voeren, di , am Modderfiuß
jenselts der Gebirge lagern, soll noch stärker seyn,
und dies« sind für d,e Engländer ganz unerreichbar,
wenigstens für geraume Ze,t noch. Man wird somit
jedenfalls den Boeren von P>el,rmaulihburg d,e
Rückkehr unter englische Herrschaft nicht sehr schwer
gemacht haben. (W. Z.)

N e y v p t e n .

T r i e st, 14- Aug. W«r eihalten heute nach»
stehenden Ber'cht aus A l e r « n d r , a vom 27. I u «
l»: ^Gestern verbrc,l,t, sich d>s Gerücht, daß Me^
hemeo Ali d r Regierung zu Gunsten se»n,s «2oh»
nes Ibrahim Pascha entsagt had,. D«e V,ranlas,
sung hierzu wirb folgend»,masien erwählt: Vor ein,-
gen Tag.n halte Mehemet» Al . ,ämm,l.ch, S ta t t .
Halter der Provinzen und die Vorsteher rer versch«.
denen Verw. l .un^b,bor°,n zu <m.m str°ß,„ ^ .
the versammelr. ^ welchem w.der alle Erwartung au«
Idrah.m Poschaaezo^n wu'd,. D.e G.gemv.ri d.e.
se« l . tzt . in, welcher m.l dem elenden Zustande der
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Familiengüter (Tschift'ks) und V,sihung,n so wie mit
den auf den Bewohnern schwer lastenden Mißbräuchen
genau bekannt ist, scheint die Mitglieder des Raths
eingeschüchtert zu haben, welche nun di, wahre Each,
läge nicht mehr wie sonst zu verheimlichen wagten,
sondern dieselbe unverhohlen auseinandersetzten. Me-
hcmed Al» hob entrüstet die S'tzung auf und blieb
M>t seinem Sohn alle>n, welcher dem noch lang«
fortgesetzten Gespräch, dadurch eme andere Wndung
gegeben haben soll, daß er von F2MiIlenverhälcms'
sen zu sprachen «»'sing, und dem Vater endlich eine
Erholungsreise auf dem N i l nach K«»ro anrieht.
Er hatte sich kaum entfernt als der Pascha den Be-
fehl ertheilte, mernand vorzulassen. Nach «iner sehr
Unruhig verbrachten Nacht l>esl er am 26- sehr früh
«Nes zur R,,se b,retten, begab sich hierauf nach der e,ne
halbe stunde von Alexandria entfernten Vi l la des
Moharrem - Bey, wo er den ganzen Tag ,n der
übelsten Laune verbrachte, ohne jemand, selbst Ibra»
H,M Pascha n,cht «u5g,nommen, vorzulassen. Als
das kleme D»mpfboot das er von Alfe kommen l>,ß
»mgetroffen w«r , schiffte er sich am 27. m>t sehr
geringem Gefolg? ein, mdem er erklärte nichts mehr
von Ägypten hören, nach Mekka gehen, zum Heile
soner Verwandten und seines Voltes, der Regierung
zu Gunsten einer schriftlich oder mündlich anzudeu-
t,ne>»n Person entsagen zu wollen. Artim Vey, M>:
N'ster deS HanoelS uno der auSwalt,«,,, Angele^/n-
htiten, welcher vom französischen Consul auf^efa,«
de.t wurde, emzulenkcn, erwiederte, daß er kein
Portefeuille mehr besitz.'. Ibrahim Pascha, von Sa,d
und Sami Bey emgelaben, die R,g»erung zu über»
nehmen, antwortete, daß er d,eß be» Lebzeiten des
V«terS me »Hun werde." — Eine Nachschr,ft zu
ob,gem Pllefe fügt bei: «so eben verbreitet sich
das Gerücht, der Math der Ulemas habe an Mehe»
meb A l i , w>e es he,ßt auf Anlaß emes se,ner Söh»
N,,, das G.such ger«chtet, >n Erwägung semes vor»
gerückten Uüer» tie Reg,.rung seinem Sohn Ibra-
him zu übergeben, worüber Mehemed All wüthend
ausgerufen haeen soll, day er den Verrä'lher ken»
nen müssi oder Aegyoten verlassen werd«. Auf diese
Nachricht ,st Sa,d Bey am 27. ftüd um 4 Uhr
nach zla,so abgere,St. Auch der französische UNd eng»
lische Consul sotten »Nil e,ner von den üb,,gen (5on-
suln ulll.rzeichneten Noie sich dahm begeben, m>t
welcher sie Meh.med Al« angehen w.rden Aegypt.n
N.cht zu verlassen ohne semen Nachfolger ernannt
zu hib.n. Man s^,gt, daß der , ,N, l " nach Conilan«
stanc.nopel und der .G .yss l " nach M°Ita aeged.,,
werden, uno dayman „ n drllleS Dampfboot nach

Eyr,en senden wol7e, um einige Kriegsschiffe zu«
Echutz der Europäer für nöthige Fälle herbelzu»
rufcn.«

Ein Brief aus A l e x a n d r i a in der Malt»
TimeS vom 27, v. M . g'bt b>e folgende Erzählung
von Mehemeb Al,'s Rücktritt von der Reg«erung:
Der Pascha verlor vorgestern seinen Verstand; zwei
Nächte nacheinander halte er keme stunde Schlaf
und am Morgen verlangte er sem Dampfeoot, , « ,
dem er sagte: »Ich w,ll nach Kairo gehen.« Es
that dieß ohne sich mit irgend jemand jU besprechen^
aber seme Söhne erfuhren cS bald und e,llen zu
«hm, um <hn abzuhalten, indem sie e>ne Erklärung
eme« so sonderbaren Entschlusses forderten. Die letzte
Nacht brachte ,r in Gesellschaft Moharrem Bey's zu,
ohne ,<ne Stunde zu schlafen, und diesen Morgt»
befahl er, s.in Boot segelfert'g zu hallen, indem er
sagte: ,ich w>U mchts mehr sehen ober hören voll
Aepyplen,« s.tzte aber hmzu, „Ibrahim Pasch«
wisse was er zu thun habl, ta er tnes.m da« Sie»
gel überwiesen hätte; Ibrahim Pascha weigert sich
jedoch »er Uebernahme desselben so lange se,n Vater
lebt. Man sagt Meh.med Al , habe elklärt, daß se,»
Wunsch sey, nach Iiietka zu gehen und dort zu sterben.

Mehemid Ali ist 1769 — in demselben Jahr
wie Napoleon Bonoparte zu Kavala in Rum««
lien geboren. Mithin ,.ht 75 Jahr a l t ; Vitckön,<
von Aegypl,n ist er s,,t l . ?ipr,l l 806 , Ib rah i«
Pasch, ><I l78« geboren, steht also im 58sten Jahr.

A l e x a n d r i a , 27. Jul i Nachmittag. Der Vi«
cek'ön'g von Aegypten hat abgedankt und »st heu«
Vormittag um 10 Uhr von Aleranerien abgereist^
w>e er versichert hat, um n«ch Mekka zu relsen. <2»
v»el ,st g.wiß, daß Mehemeb Al» mcht mehr als
v>er Dl.ner n,»t sich nehmen wollte. Sem Leibarzt,
Gactany B.y (e,n Hpaniel), hat ihm angeboten
zum I»Iam überzugehen, um »hn zu begleiten; der
Pascha hat sein Anerbietet, ausgeschlag.n, allein
der Doctor h,l sich heimlich in das Boot begeben,
das d.n bisher.gen Beb"rsch.rÄgypten« n«ch Kairo
br.ngen s.'ll. — D,e Abdankung Mehemel» Ali'S ist
zu Gunsten Ibrahim Pascha's ; m der Otadt ,st die
S>̂ che nrch meist unbekannt, denn erst d,ese Nacht
scheint e.m alten Pascha der Entschluß dazu gekom»
men zu s.yn, und er h^l sogleich den Act aufsehe»
lass.,,, den er unterzeichnet hat. Sonderbsreiwelse
hat g.r^ee vorgestern Morgen bei M.hemed Al> b,e
Prip^t^ud'en^ des N>U<N »ussschen Consuls. Hrn .
o. Heck Hla l t gefunden, der m>r rem fr<»njösi!ch.n
D^mpfdoole am 24. angekommen ,<l. (Allg. Z.)
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Durch das Dampfboot d,S ostereichischen L>oyd
waren in Tri.ss neuere Nachrichten aus Alexandra«
»is zum 6. slu^ust eingelaufen, welchen zu Folge
Vehenird Ali seinen jüngsth'« gefaßten Entschluß
wieder geändert, und die Idee einer Pilgerfahrt
nach Mekka aä'nzlich anfgegebsn hatte. —E in schrei-
ten aus Alexandrien vom 6. August (im Osseroatore
Trlestino vom l 8 b. M.) meldet hierüber: „Seine
Hobe,t Mthemed Ali Pascha hatte, bevor ,r Ale-
Landrien verließ, geäußert, er wollte eine P,lg,r»
fahrt nach Mekka unternehmen, und kaum in Kairo
angelangt, ließ er sich emen türkischen Arzt zur
Begleitung vorschlagen, da Christen die heiligen
Orte N'cht betreten dürfen, und traf alle Amialten
zu dieser frommen Reise. Da jedoch der Gesund»
heitszustand Sr . Hoheit nicht fest genug lst, so ha»
ben 'hm d«e europäischen Aerzte davon abgerathen.
Nun melden die neuesten Briefe aus Kairo, baß
»er Vicekönlg jenen Plan definitiv aufgegeben, und
die Verwaltung der ihm anvertrauten Provinzen
nach «vie vor beHallen wolle. — Mittlerweile haben
die mannigfaltigsten Versionen über die hastige Ab«
rclse S r . Hoheit nach Kairo alle Handelsgeschäfte
gelähmt; seit dem 26. »st l>in erhebliches Geschäft
gemacht worden. Man hofft jedoch, hast in Folge
e,ner RathSversammlung, die Seine Hoheit nach
Kairo einberufen hat, und welcher Ibrahim Pascha
nebst den aus Alexanor»en einberufenen Rathsnnt.
gliedern beiwohnen wird, die Geschäfte wieder ihren

gewohnten Gang gehen werden. Der N»l steigt
legelmäßig. Am I . August hatte das Wasser <chon
die Höhe von e«lf Ellen und 4 Zoll erreicht.
Zwei englische ^Kriegsschiffe, die Fregatte „Tyn««
und eine Corvette waren gestern Abends am EiN'
gange d«S H«fenS von Alexandrien erschienen, ha»
ben sich aber, nochdcm sie mit dem englischen Dampf-
schiffe „Geyser", der im alten Hafen stationirt ist,
parlamentlrt hatten, wieder entfernt, und sind nach
der Küste von Syr ien, woher sie gekommen waren,
zurückgesegelt. (W . Z.)

S e r b i e n .
Den l«3. I u n , ist der neue österreichische CoN"

sul, Hr. Mayerhofer v. Giünbühl, in Belgrad an«
gekommen; einige Tage vorher hat sich auch der
englische Consul, Hr. v. Fanblanque, von Semlin
«ach Belgrad übersiedelt, und leine Wohnung in
dem von dem Fürsten Michael neuerbauten Paläste ge-
nommen. Sonach wären nun wieder sämmtliche Con»
suln auf ,hren Posten, und dam,t eine w.itere Spur

der im Jahre 1842 ' s t a t t gehabten Umwäljunflen
verschwunden. (W. Z.^

Vermischte Nachrichten.
W i e n . ( I n t e r e s s a n t e M o d a l i t ä t e n der

V o r z , ehung der v o n o e m k. k. p r i v . G r o ß .
Hand lungshause G. M P e r i s s u l t « a a r a n -
t i r t e n R e a l i t ä t e n » , G o l d - u n d S i l b e r .
L o t t e r i e . Am 7. S e p t e m b e r d. I . ) Das
allgeme,ne Interesse, w»lch,S diese grol)e Lotter,e
anregt, und welches sich jetzt m<t jedem Tage i!ei.
gert, we,l l>e erste oder Vo,z,ehung ders.lc'en schon
am nachfolgenden 7. September d. I . s ta t t sin»
det, also so zu sagen beinahe vor der Thüre ,st,
veranlaßt uns, auf die, einen eigenthümlichen Reiz
bietenden Z>ehungSlNodal>täten und die daraus für
das spielende Publ'kum unverkennbar hervorgehenden
Vortheile aufmcrlsam zu machen. D'es, bestehen da«
r in, daß die e,ste oder Vorsehung aus el»,r ver»
deckten Urne und aus dre« Glücksrädern geschieht,
wodurch jene Abtheilung der Lose bestimmt w,rd, d,e den
Vortheil eines mehrmaligen Gewinnes für sich hat.
I n diese Urne werden zwei Rollen hineingelegt, von
denen d»e eine mit der Bezeichnung: „Eistc Abthei»
lung,« und die andere n»«t der Bejelchnuna.: „Zweite
Abtheilung," versahen ,st. Es w>rd nun aus dieser
Urne e,ne Rolle gehoben, und je nachdem dieselbe
die erste oder zive,t, Abtheilung ausw^set, werben
die betreffenden Nummern dieser Abtheilung nach
§. 6 des Spi>lplanes mit den Nummern der Gra-
lls» und Prämien ' Lose gemengt, H»>auf beginnt
die Ziehung, und es aewmnt o,e erste fi^hob.ne
Nummer 1000 s"!ber. G'2l s. Lose, oc>er nach Wllhl
dc« GewlnnerS 1000 Slück t. k. Ducaten, oder
12.000 ft. W. W . ; es enthalt dann dies, Vor<„ .
hung noch andere l004 Treffer von ^,l)l). — 300,
— 200 und lU0 Ducat.n. und 1000 Tr.ffer ^u
I Ducaten m Gold. D m O.wmner des erst,n
Treffers d,es,r Vorsehung fl.ht sonoch d,r Vo,lhe,l
zu, daß er mit den aewonncnin tliUl) Hlück G r i l l s '
Silber-Losen »n der Haupt» und in der Gratis-
Los» Ziehung Mltspl.lt, und , , i l oann, wenn sie
nicht mehr g/wonn.n haben sollten, d,e dafür ae«
botenen »000 Slück k t. Ducken oder 12.000 fi.
W- W. nehmen k^nn. Hiernach luchtel es also von
selbst e'N, daß jedes gewöhnliche Los t»,e zu ziehen-
de Abtheilung errathen, und ,,n glückl'cv'len Falle
auch mehr alS 280.000 fl. a.-w,nn", könne. Wer
aber zwe« Lose, j,d,s von einer «nvern Abtheilung,
besitzt, muß, da nur zw.» Adlhe,lunqen ex<st,r,n, die
zu z,ehent>e Abtheilung erralh " ; der B.s ih" „n ,<
Siloer ' GrallS ^ oder Gold Prämien < Loses aber
spielt Unter allen gebetenen Oegünst.^unqen >n sa.nml»
lichen Ziehungen mehrmals M't. N„m^nl» w»d also,
ohne sich selbst del- »vesiNll'chst'N und «nleuchlenl».
sten Vo'lhe.le zu d,rauben. dl, auß.rst ,mer,ssante
Vorzi.huna versäumen ,v,U,n. A. C. N .

Verleger: Ignaz Awis «kdler v. Kleinmayr.



<7ours vam 23. Ai'llust ^ ^ . ^ ^

Ct.ialSsch,l!di.'erschre>b. zu 5 p l ^ - l ln(?M-) " « ^ »
drtto detto rctto « 4 i>c^. ( l l , CM.) ' ^ " 2,L

Verloste Obligation.. Hofkam-l ^ ^ <̂  . x ^»n 5^,6
mcr.Ol ' I iaai ion. d. Zwcmyb « ^ >>2 7 —
Dallel,r»s i>, Nranl u. '>era-< ^ " " )> —
ar!. Ob!,aat.v. Tyro l , Vor.« ^ ^ ^ _-

arlbcrg nud Salzburg ^ ' ^ '"' .̂
Ol'I>c,at.>cl allgem. uno Nnaar. < ^ i 2 s^d. »

Hofkci'nn'er^der alter,, Lonx l zu 2 »l2 »» l "^ ' ^
bardischn, ^chlildcn . dcr in / zu 2 i)4 ,.„ /
Vlorcl'l, »lid Gcnua ausgc« I zu 2 ,.,. l
nommci'eu AiUehen ^ u »^4 ,.,. 1 —

Acrar.Domcst.
o b l i g a t i o n , der Stm.de (C .M. ) (C/M.)

v. Oesterreich initcr li,,d ^zn 3 s>^l.. — ^
ob der Enno. vo>, Böh- ß zu , i j» "» ^ " " ^
mcl i , Mähren , Schle-^ß zli 2 ,^l ,.,, >̂ 17 ^
sien. Steyerliiark. i'cirri- ^ u 2 « » « 5 5
t t , i . i i r a in , Görz und « z u i 2 ^ «« » ^-
5>eS W. Oberk. AmtcS <l . _ . -? - ,

n.^,,r.Accie>, pr. S ^ i 6 a 2 ^ > ^ C ^ M ^

l l l Laibach am 24. August 1Ü44.
M a r k t p r e i s e .

Ein Wiener Mehcn Weihcn . . 2 st. 5N lr.
» . — Kuluruh . . — ' ) — »
^ . — Halbfrucht . — „ — u

— K o r n . . . 1 » ^ 0 »
^ _ G.'^ste . . . » v 2ü »
— — Hi lsc . . . 2 „ , »

— Hcic>en . . — » — »
— Hafer . . . — , , — "

" " ^ l emven. Anjc ige
dec h i , r Angekommenen und Abgere is ten

A m 23. August t8'»ij.
Hr. Eduard Elhardt, Eapilänlilutenant von

Prinz Leopold h^der Sicil ien, von Cznnovitz nach
Tricst. ^- Hr. Baron Kian«, U'Utrlieulei'alN v.'N
Fü st S^w^zlnderg Uhlcincn, von Padua nach Arad.
^ . Hr. Iosepd Coila, Guiebesltzer. von Linz nach
Iciest — Hr. Georg P t i r i n , Palt icul i l r , vonTritst
„ach Wi«n. - Hr. Graf Alfred Alhan, k- e. Gu-
l'»l,iia!ralh ill kcmberg, von Salzburg „ach T^est-""
Hr. Johann 'Albrecht, Vlirger, «on Trieft nach
Agram.

Am 21. Hr. Joseph Bocccndi, Hantxlsmann,
nüch fliest. — Hr. Grorg Mt^z i . Haudlurgeag.nl,
von Agram nach Trirst. — Hr. Carl Schwarze, Hand«
lungeag.nt. von G>ah n.ck 3riest. - Hr. Vartl'ol
Bongiovanni, Prof.ssor der ?. ? Aladcmie t<r l» dcn-
d , " Kini l«, von Gralj ,il.ch Trich. - Hr. Baliha,
far v. Sjulko, Official der k. e. Staats Konferenz,

" " ! ?/.n ?°' >̂ r Anlon ?lntonoplilo. Handelsmann,
v°n Nohitsch 'nach Tnest. - Hr V<.tt,°l Scllae.
Magistr..-Assessor, von W " " nach !r>est. - Hr Dr .
^mz. Ignav Mcdanich, Advo.U u. Bcl 'bcr, von
Wi.n nach Fnm'c. - H l . L.d'slaus Fmst v San-
j.»,^o, Grllndhccr. sammt Fl.Nl Gemadl'lin nnd
^cälllon Töchtern, von Trieft voll) W»m. — Hr.
ÄloiS Alessandri. Oss'^i.U bci der k, l. Lnural^uch.
hallung in Venedig, von Trieft nach Wien.

(3 l?a>b. Z' ' t i l»^ " 27, August t8^4.)

Vermischte ^criamharungln.
Z. : 2 2 l . ( . ) Nr. 2616.

6 d i c t.
Pon dcm k. f. Bcznlsgcricdtc der Umc>ebu>i.

ßen ^'aibachs lr i td bicnüt rclannt gemacht: lZs scy
in tcr Sxccutlon''sact e tcs Joseph Richer, Bevoll-
mächtigten ecr Mar ia Gramer, gcgcn Iohcilni
Grcppcr von Hiuschova, die die executive >e>ldif.
tung der, dcm Achtern gchöligcn, zu Hlus^ova5ul».
Co„sc. Nr . i3 liegenden, t t m Gute Thurn on
der öaidach ^ud u,!^. Nr . ,6 <.'t Nectis- N l . ' 4
dicnstdarcn, ge»ichllicl) auf Lc>2 fi. /»«fr. bewcr-
lhctcn Halbbudc, und dcr auf 98 st. dcwenhclcn
Fahrniffc, als: 2 Kühe, 2 Kälber und 3 Schweine,
wegen aus tem gerichtlichen Vergleiche clll. 17.
December 1U4, schuldigen , ä " f l . 0. 5. c. ben'il«
liget, und eö scycn zu deren Vornahme drei Feil«
bielungötagsahungcn alö: auf den 16. Srptcmblr ,
H/. Octpder und ,6. November l. I . , jedesmal
Vormittags c) Uhr in loco der Realität mit dem
Beisätze anberaumt worden, daß sowohl tie Reu-
l i lä t , als auch die Fahrnisse bei der crsic» oder
zweiten Fcilbietung nur um sder über den Schciz.
zungswcnh, bei der dritten aber auch untrr dem-
selben hintangegcbcu werden würde.

Das Schähuna5plcto,coN, der Grundbuchvlt'«
tract uno die i?icilalionödcdingnisse lonncil täglich
hicramls eingesehen werden.

Laibach am 22. Jun i i l ^ H .

2» »355. (.) Ns. ,2,c,.
E d i c t .

Von dem Bcjirlsglrichle Schnccberg wi ld
hicmit bclannt gemacht: tZü sey üder Ansuchli»
des Herrn Mathias Korrcn von P lon ina , olv
Gessionär dcö Malhiaö Gctbeh von UÜ^a, in tic
Rclicitation ker, von der Helena Eal'rcischeß, nu>l
scl., untenn ?̂ ». October <^2L um 70» st. im
l^veculionswege eisiandenen, öud U,d. Fol. »96
" Ncctf. Nr . ^äü d,er Herrschaft Nadllsch.'g dillist.
baren Mcihln^ü^Ic, oder mit 45 kr. bcansaatcn
Hubthcilrralxäl ihres (Zhcg.Uten Jakob Saksci.
scheg z„ Bctsä kou, ouf Gefahr und Kesicn d,r
gsdach^cn E'sicberinn, wegc« nicht erfüllten Lici.
löliont'bcdingüisstll, gcwlNigsl, und hiczu cin ein.
iiger Ter'nin auf rcn 28. September >U^H Vo r .
mittag um 9 Uhr in loco ccr Realität mit dein
Beisätze dcsi'nnmt lvorde», daß dieselbe hiebci
ouch unicr cc,n Schätzungswerlhc pr. 240 ft. h'ml.
anqegcl'cn werden würde, dann daß der Grund»
l'uchöextsalt, dos Schätzungsprctosoll und die L i .
cii.uiouebcdingl'ilsc täglich hicramtg eingesehen,
wirken tonnen.

Gleichzeitig wird den hierauf versicherten T ' "
blilargl.n<bigcrn Johann Sgonz und Anton Sgcnz,
dcldf von Bctschl'cu und derzeit unbekannten Auf-
enlbolttö, eri,N!c,t. daß ihnen zur Verwahrung
ihrer ^PclhclVn.cchte ei<n (^ul-alcil- ill! a<wl>l in
ccr Pc>si,n dcK H r n . Johann Pcrz in Schnecber^
aus»c!icNl rvorhl, , scy, wclchcin sie ihre Bchclse
rcc^lzcilig an cic Hand l " lebcn, aNcnfallö cincn»
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andern Veltr i tcr aufzustellen oder w>)hl auch sclbji
sogewih zu crscheincil haben, widligens sie die ct.
rosigen daraus fur sle dervorliehendell udle i Fol«
gen sich selbst zuzuschreiben haben wc^oen.

Beziltvgerlcht Schneebcrg den 21. Ju l i »844.

E d i c t .
Von, k, k. Bezirksgerichte Reumarkcl wird hie-

mit kund gemacht:
Es sey in der Execulwnösachc des Herrn Bart

Mal i voll Dicuinarttl, gegeil Anton uno M>nia Schc-
prull vl)n Untcrduplach, imuclu auö dcm w. ä. Ber»
gleiche vom l 3 Juni ^8^3 schuldiger 1^) ft. c 8. c.,
in die executive Feilbiclung der in Untcrduplach gele-
genen, dem Anton und der Maria Scheprun gehö-
rigen , der Kirchengült S t . Vcil und Martin zu Un-
tcrDuvlach 5ul) Urb. Äir. 4 dienstbaren, gerichtlich
auf 117 ft. 40 kr. geschätzten Kaischc sanintt An- und
Zugehör gcwilliger, und deren ^ornayinc auf den
12. September, 14. October und 14. November 1844,
jedesmal ^oriuittags von l) bis 12 Uhr im Orce der
Realität mlt dem ̂ cisa!)e angeorduec woroen, daß
die Äiealiiat bei der crstcn uno zwcilcn Feilbiecung
nul-uni oderliberden Schätzungöwerch, bei der drillen
abcrauch unter demselben hmtangcgcbc n werden wird.

Das SchaiMigöpiotvcoU, der Grundbuchs^-
tract und die ^icicationodedingniffe können in den
gewöhnlichen Amtostundcn hicranus eiligeseycn und
Abschriften davon bchoven werden.

K. K. Bezirtc!gelicht Neumartll am 5.Juni 18^4.

37127!). (3) Ä i ^528 .
E d i c t .

Vom k.k. BezirksgerichteNeumarktl wird kund ge-
macht: Es sey in der Execulionssache des Gregor Kosch-
lükvon^ieumarkllgegen ^jattlMoglitsch von St,Anna,
s)Ul»ctu <uls dem w. ä. Vergleiche vom 30. Jänner
1841 schuldiger 164 st. 4'< kr, <̂>«- c., in die execute
Fellbiciung der, in S t . Anna 5"k Eonscr. Nr. U ge-
legenen, den» Executcn Bart l Möglitich geliörigcn,'
der Hcrrschalt ReumarM 5ul> Urb. ^>tr. >',!() dienftda.-
i cn , auf 159^! f l. 45 kr. gcrichllich gcschatztcn Gaüz.-
hude sain,in Ai» - und Zngehör gewiUigec, und deren
Vornahme auf den 16. September, den 16. Octo-
ber und 16, November 1844, jedesmal Vormittags
ron 9 bis 12 Uhr im Orte der Realität mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die Nealiiät bei
der ersten und zweilen Fellbiemng nur um oder
lidcr den Schätzungswert!), bei d<̂ r dritten Fcilbie-
rung aber auch unter demselben hint.mgegeben wer-
den wird.

Das Schätzungsprotocoll , der Grundbuchsex.
tract uild die iiicicationsbedingnissc können in den
gewöhnlichen Ainisstunoen Hieramts eingesehen und
caron Adschnften genommen werden.

K. K. B^ i^k^^^ .^ ^ieumalttlam 6> Jul i 1844.

P a c b t a n t r a q.
Dic an ocr^laqelifllrtcr Commercial-

Straße gl,'l>Me Dreschtenne mit Vcm
Strohdehallniffl.' auf ic^o Celttncr S t r o h ,
samml dcr Doppclharft, der Zweiorittcl-
Gardcnzchcnt auf 0cm ganzen Laibacder
Fcio^', über welchen oie gcnaile Beschrei-
bung dcr Hehmtrieoc vorliegt, cl^i) die an

dieser Hauptstraße geleqeneil A'.'ckcr des
Gules ^po losrude, dann die oeioen gro-
ßen Wiesel: des Gutes Glemitz, mit dcm
Flächenmaße von /.5 Joch, 760 lH Klafter,
samntt der dort befindlichen H>.'uschupft
auf ioc>c> Cenlncr Heu, uno alle Domino
cal-Aecker des Gutes Gleinitz sind nach ein-
gebrachter Crnte des laufenden Iayres auf
sechs nacheinander folgenoe Jahre, entwe-
der zusammen oder auch einzeln unter
billigen Bedingungen zu verpachten.

Die beliebige weitere Auokunsl ertheilt
die Inhabung.

Z. l3,^2. (2) — —

Zln Wirand'schen Hause, am
St.Iacobsplatz, sind zwei schöne,
Woyllungcn/ zu 5 und 7 Zim-
mern sammt den übrigen hiezu
gehörigen Localitaten m besten
Zustande, zu miethen.

Das Nähere ist bei dcr Haus-
eigenthümcrinn daselbst zu er-
holen.
Z. 1Z3«7 (,) ^ '

Bei LWL M ü M Buch-
Händlerin Lalbach, ist zu haben :

h e l l i g e n E n g e l
I . P. Silbert-.

Mit 2 Stahlstichen
E lbc rsc l d I 8 i , j , owschirt 1 si.

G a r t e n b u ch,
o d e r

A n l e i t u n g
zur Erziehung aller Hüchenqewächs<>, Vbstbäume

und Zicrpfla:izell
f ü r

Gartenliebhaber, Gutsbesi^cr und angehende
Gärtner.

M i t einer lurzen Bcschreib'mc; "der die Anlcgunq
englischer Gärten, ^ " u m l c h l ' ' ^ ^lavhau,cr u. dgl.

K a l e n d e r
, r o n

I oh . Metzger.
M^ 2 Stcintaftlii. ü'^^iurt a. M. broschirt i.fi.Zkr.
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Nudernial - Verlautbarungen.

Z. 13^1. ( l ) Nr. 18272.
C o n c u r s ° V e r l a u t b a r u n g .
Für die an dcr Normal-Hauptschule in

Trieft erledigte Zeichnungsgchüfenstelle mil der
Besoldung jährlicher 300 st. wird ein neuer
Concurs ausgeschrieben. — Die Concursprü,
fung wird am W. October l. I . an den Nor-
mal-Hauptschuld zu Wien, Trieft, Gorz und
Laibach abgehalten werden. — Diejenigen, welche
sich delslldt'll zu unterziehen wünschen, haben
îch am Vortage bei dcr betreffenden Normal:

Schul-Dircctlon zu melden, über die erfor-
derlichen Eigenschaften, namentlich über die
Kenntniß der deutschen und italienischen spräche
auszuweisen, und ihre an diese Lanoesstclle
gerichteten und mit den Zeugnissen über Alm-,
Stand, Religion, Moralität und erworbene
Kenntnisse belegten Gesuche alldort zu überrei-
chen. — Vom k. k. Guberniuln im österr. i l lyr.
Küstenlande. - Trieft am 8. August 1844.

Fr iedr ich H au se nbich l er,
k. k. Gubernial - Secrctär.

Z. 1329. ( l ) Nr. 1L9l3.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginne des Schuljahres 1 5 " / ^
ist ein Bl^sius Korlsche'schcs Stipendium jähr-
licher 22 Gulden F'^ kr. (5. M . in Erledi-
gung gekommen. — >̂um Genusse deösclben
sind Studierende, welche mit dem besagten
Sciftcr verwandt sind und bei deren Ermang-
lung solche, welche der Pfarrgemeinde Schwar-
z^nberg angehören, berufen. — Das Präsen-
lalionsrecht übet der ^acalkaplan zu Schwar-
zenberg aus, und oer Stiftungsgenuß ist auf
rVine Stuoienabtheilung beschrankt. — Dieje-
nigen Studierenden, welche diesen Stiftungs-
platz zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche
d>6 Ende September l. I . bei diesem Guber-
l'iilm zu überreichen, und selbe mit dem Tauf,
schnno, ocm Dürftigkeitö- und Impfungszeug'
uisse, dann mit den Studienzeugniss"' von
den bcidcn letzten Semestern 1844, und welche
dasselbe aus dem Rechte der Verwandtschaft in
Anspruch nehmen wollen, nut einem legalisir-
leu Stammbaume zu belegen. — Vom k. k.
illyr. Gu^ernillm. Laibach am l4 . August 1644.

Lt. lvl» ,mll iHNvrechtltche Vcrli,„lv.^^ul,gsn.
Z- 1333. (1) Nr. 7335.

Von dem dem k. k. Stadt« und Land-
rechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey
von diesem Gerichte auf Ansuchen des Bern«
Yard und drr Antonia Hochmaier, wider An-
tonia Nannt, wegen schuldiger 2 l96 fi. 'i l kr.

c. 8. c., in die öffentliche Versteigerung dcr,
der (5xequirtcn gehörigen, auf 4298 ft. 2U kr.
geschätzten, zu Lotschna im Ncustadtler Kreise
gelegenen sogenannten Zapf'schcn Gült gcwilli-
get, und hiezu drei Ter»nlue, und zwar auf
den 7. October, 11 . November und !6 . De-
cember 1844, jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn
diese Gült weder bei der ersten noch zwei-
ten Feilbietungstaas^hung um den Schaz«
zungsdctrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dritten auch unter
dem Schätzungsbetrage hintangcgebcn werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen freisteht,
die dießfälligen Licitationöbeoingnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen 'Amtsstunden, oder
bei dem Vertreter der Executions - Führer, Dr.
Joseph Klcindienst, einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen. Laibach am 6. August 1844.

Z l " l 32^ . ( l ) Z. 7617.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte
in Klain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Ansuchen des Michael Blanzani, (5cssio-
nar des Simon Repinz, in die Ausfertigung des
Amortisations- Eolctes rücksichtlich de5 von der
k. k. Camera!- Bcznks - Nclwallm»g zu Laldach
üder die an Simon Nt'pmz lautende, mit der
Cession clclo. 27. Mai 1844 an Michael Bian-
zani, als CGonär, gelangte kärnt. stand. 5'«,
Acrar. Odligation lläo. ,. Feb. 1837, Nr .
1133, pr. 100 ausgefertigten Original? Leg-
scheilics gewilliget worden. (5s haben demnach
alle Jene, welche auf gedachten Original-keg-
schein, aus was immer für einem Rcchtsgrunde
Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte so gewiß anzumelden und geltend
zu machen, widrigcns auf weiteres Anlangen
obgcduchter Original-Legschein nach Verlauf
dieser Frist für amortisirt, kraft« und wira
kungslos erklärt werden wird. — Laibach den
13. August 1844.

Z. 1342. ( l ) Nr. 7577.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krai», wird dem Franz Maierhoffer mit«
telst gegenwärtigen Edictes erinnert: Es habt
wider denselben bei dicsem Gerichte Maria
Malerhoffcr, durch ihren Rxs)lt'. Vertreter Or.
Burger, die Klage auf Verjährt- und Ello«
scheilerklä'rmig d/r Pflichttheilsfordesung des
Fran; Uaicrhoffer, aus dvm Testamente <lclo.

(Z. Wnts-Blatt Nr. w3. v. 27. August I34l.)
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29. Ju l i 5800, intud. 17. Jänner 1606 u.
27. Dec. 1811 aufdcm Gute Klivich haftend,
eingebracht, und um Verjährt- und Erlöschen-
Erklärung dieser Forderung gebeten, worüber
zur Verhandlung die Tagsatzung auf dcn 11.
Novcmbcr d. I . um l) Uhr vor dicstm Ge-
richte angeordnet wird. — Da der Aufenthaltsort
dcs Beklagten Franz Maierhoffer diesem Gc-
rjchte unbekannt, und weil derselbe vielleicht
auS den k. k. Ei landen abwesend ist, so hat
man zu seiner Vertheidigung, und auf seine
Gefahr und Unkosten den hierortigcn Gerichts-
Advocate» Ur. Philipp Pfefferer als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. —
Franz Maierhoffer wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter Or. Pfefferer Rcchtsbehelfc an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter ZN bestellen uud diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen möge, insbesondere, da er sich die au8
seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
veizumcsscn haven wird. — Laibach den 13.
August 1844.

Z. 1343. (1) Nr. 7942.
E d i c t .

Vom k. k. S tad t - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Jos. Orel,
Sequesters der im Hühncrdorfe »nk Con». Nr.
16 gelegenen Realität, in die öffentliche Ver-
steigerung der stehenden, mit dcm exccutiven
Pfandrechte belegten Früchte, alö: dcs Hafers
von 2 Merling Anbau, der Weintrauben und
Aepfel gcwilligct, und hiezu die Tagsatzung
auf den 12. September d. I . früh 9 Uhr in
loco obiger Realität, genannt „beim grünen
Berg ,« mit dem Beisätze bestimmt worden, daß
der Mcistbieter vom Augenblicke deö Zuschla-
ges Eigenthümer der erstandenen Frucht werde,
alle mögliche Gefahr und Beschädigung, sie möge
durch Gewalt oder Clementarznfälle erfolgen,
übernehme, und den Mciilbot gleich nach dem
Zuschlage bar erlegen müsse. — Laibach am
24. August 1844.

Aemtliche 5?erlaun,arungcn.
Z. 1324. (!) Nr. « " ' i . ^

C o n c u r s .
Bei einem k. k. Vcrzehrungssteucr Linien-

amte in Gratz ist eine Amlschreideröstclle mit

dem sistcmisirten G e h a l t e v o n z w e i h u n d e r t
f ü n f z i g G u l d e n und einem Quarticrgclde
von f ü n f z i g G u l d e n in Erledigung ge-
kommen. — Diejenigen, welche sich um diese
Stelle bewerben wollen, haben ihre gehörig
documentirtcn Gesuche, worin sie sich über ihre
bisher geleisteten Dienste und über ihre Kennt'
nisse im Manipulations- und Rechnungswesen
auszuweisen haben, b i s 20 . S e p t e m b e r
16 4 4 bei der k. k. Camera! - Bezirks - Ver-
waltung in Grah zu überreichen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie nnt den k. k. Linicnbeamten, oder mit den
Beamten der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung in Gratz verwandt oder verschwägert
sind. - " Von der k. k. steyrisch - illyrischen
Camera!-Gefallen-Verwaltung. Gratz am 9.
August I 8 l 4 .

Z. 1337 (1) Nr. 5363.
K u n d m a c h u n g .

Zur Feier der hochdeglückcndcn Anwesen-
heit a l l e rhöchs t I h r e r M a j e s t ä t e n
wird von der Etadtgemcinde am 3. Septem-
ber 1844 im Casino «Locale em festlicher Bal l
veranstaltet: Dicscr beginnt um 8 Uhr Abends,
und dcr Eintritt erfolgt von Jedermann, nur
gegen Abgabe der Einladungskarten, welche
von der hiezu bestimmten Commission am Rath-
Hause täglich zwischen 11 und 12 Uhr, Mittags
bis letzten dieses Monates, auf die Person der
Eintretenden lautend, zu erhalten sind. Für die
Mitglieder dcs Casino-Vereines liegen dic Ein-
trittskarten bei dem dortigen Custos auggcfer-
t igt, wo sie auch bis letzten d . M . cU^enonnuen
werden wollen. — Vom Magistrate der k. k.
Provinzial-Hauptstadt Laibach am 2'z. August
1844.

Z. 1341. ( l ) Nr. 459.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a ch u n g.

Den 25. September d. I . Vormittags von
9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
werden in der Amtskanzlci der gefertigten Herr«
schast die zu selber gehörigen Grundstücke, als:
Aecker, Wiesen und Alpen; am 26. o.'s nämlichen
Monats Vormittags in denselben Stunden die
Jagdbarkeiten, Fischcrcien und Zchcnte, Nach,
mittags aber die zur Probsici imd Lurche In je l -

behäklich dcr höhc-rn N a l , f i " l w n , au, 6 I a h , , ,
nämlich für, die Zcic vom November l ^
bis lehten October 1550, " " N>ege t>cr Licita-
tion verpackter .vcrdcn, wozu man Pachtlustiqe
l)icmit höflichst einladet. — Mr^isclwfllch Brix-
ner'schcHerrschaft Veld.ö am 23. August ! 6 ' N .


